
Kommunale Umsetzung 

NRW bewegt seine Kinder

Standortbestimmung
Matthias Kohl

Donnerstag, 15.09.2011



NRW bewegt seine Kinder

• ist Sache des gesamten Verbundsystems

- 2010 gemeinsam entwickelt und verabschiedet
(Duisburger Erklärung)

- Selbstverpflichtung nach innen

- Orientierung nach außen

- Gemeinsames Programm von Landessportbund und / 
Sportjugend NRW, Erwachsenen- und Jugendbereich der 
Mitgliedsorganisationen

Standortbestimmung



NRW bewegt seine Kinder

• ist ein Arbeitsprogramm

- 50 Maßnahmen in 4 Schwerpunkten

- 10 Jahre Laufzeit

- Überprüfung der Ausrichtung 2015

Standortbestimmung



NRW bewegt seine Kinder

• ist ein Handlungsrahmen

- jeder im Verbundsystem kann tätig werden, auch mit  
unterschiedlichen Ressourcen

- zentrale und dezentrale Prozesse/Maßnahmen ergeben  
Wechselwirkungen, führen aber nicht zu 
Top-Down-Blockaden

Standortbestimmung



NRW bewegt seine Kinder

• die Arbeitsprinzipien sind Partizipation und 
Vernetzung

- zentrale Schritte und Ergebnisse werden gemeinsam 
entwickelt z. B. neue Rahmenvereinbarung Ganztag 
(August 2011)

- Vorgehensweisen und Ergebnisse dezentraler Prozess e 
werden allen verfügbar gemacht (Datenbank NRW bsK, 
Fachtagungen)

Standortbestimmung



NRW bewegt seine Kinder

• ist selbst ein Metaprozess

- bindet Teilprogramme und Strukturen ein

- bindet Querschnittthemen ein z. B. Integration, Qu alifizierung 

• ist Bestandteil anderer Metaprozesse

- Bestanderhebung / Mitgliedschaften

- Ausformung des Verbundsystems

Standortbestimmung



NRW bewegt seine Kinder

• reagiert auf Veränderungsprozesse

- gesellschaftlich, bildungspolitisch, ordnungspolit isch, 
demographisch

• löst Veränderungsprozesse aus

- extern z. B. bei der Wahrnehmung und Einbindung de s 
Sports als Bildungsakteur

- intern in den Mitgliedsorganisationen und dem 
Verbundsystem

Standortbestimmung



NRW bewegt seine Kinder

• ist eine ziemlich komplexe Angelegenheit für die 
wir mit dieser Tagung weitere wesentliche 
Orientierung erarbeiten wollen

Standortbestimmung



Ableitungen aus NRWbsK für diese Tagung

Maßnahmen aus den Schwerpunkten I-IV

• Die Koordinierungsstellen der Stadt- und Kreissportbünde werden strukturell 
gestärkt. Die Leistungen der Koordinierungsstellen bei der Umsetzung des 
Programms werden im Verbundsystem entwickelt.

• Es werden Aufgabenprofile zur Übernahme von Netzwerkaufgaben entwickelt 
und ihre fachlich-inhaltliche Umsetzung erprobt.

• Die flächendeckende Koordinierungs- und Beratungsstruktur im Schwerpunkt 
Kita mit bisher 24 Koordinierungs- und Beratungsstellen wird abgesichert und 
auf 54 Stadt- und Kreissportbünde ausgebaut.

• Die Beratung der Vereine (auch kleiner Vereine) für die Ganztagsproblematik 
muss intensiviert werden. 

• (…)

Kommunale Umsetzung 
NRW bewegt seine Kinder



Ziel aus dem Programm

In allen Stadt- und Kreissportbünden sind unter Einbindung der 

Fachschaften/SSV/GSV/Vereine Konzepte für die verschiedenen 

Aufgabenbereiche der Kinder- und Jugendsportentwicklung sowie inhaltliche 

und politische Zuständigkeiten entwickelt, verabschiedet und kommuniziert. 

Kommunale Umsetzung 
NRW bewegt seine Kinder



Erläuterungen zum Tagungsverlauf

1. Standortbestimmung

2. Der aktuelle Stand der Koordinierungsstellen und 
Fachkräftesysteme 

3. Veränderungsprozesse gestalten

4. Vorüberlegungen für einen Rahmen zur Neuaufstellung 
der Koordinierungssysteme 

5. Arbeitskreise: Aufstellung für die örtliche Umsetzung des 
Programms  „NRW bewegt seine Kinder“

6. Arbeitskreise: Schwerpunktaufgaben im Programm 
„NRW bewegt seine Kinder“

7. Fragerunde und Ausblick: Wie geht es weiter?

Kommunale Umsetzung 
NRW bewegt seine Kinder



12 | Thema der Präsentation, Duisburg 29.11.2010

Standortbestimmung der 
Koordinierungsstellen und 
Fachkräftesysteme

Fakten und Aufgaben  
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14 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

I Koordinierungsstellen Ganztag

2003 — Schriftliche Vereinbarung mit allen 
Bünden über die Wahrnehmung bestimmter Aufgaben 
als Koordinierungsstelle Ganztag des Sports  

Flächendeckend 54 Koordinierungsstellen

August 2011— Rahmenvereinbarung „Bewegung, Spiel 
und Sport in Ganztagsschulen und Ganztagsangeboten“ 
verabschiedet



15 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

I Koordinierungsstellen Ganztag

• Information und Beratung der Sportvereine, Schulen, 
Schulträger und Ganztagsträger zu Bewegung, Spiel 
und Sport im Ganztag

• Koordinierung der Bewegungs-, Spiel- und 
Sportangebote an Ganztagsschulen und in anderen 
Ganztagsprogrammen

• Anregung von weiteren Kooperationen zwischen 
Sportvereinen und Schulen

• Vertragspartner des örtlichen Sports für die 
Schulträger bzw. die Träger des Ganztags

Schwerpunktaufgaben der KST



16 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

I Koordinierungsstellen Ganztag

Schwerpunktaufgaben der KST

• sichern des Finanzflusses
• bieten von Qualifikationsmöglichkeiten
• ermöglichen einen örtlichen Erfahrungsaustausch
• betreiben Netzwerkarbeit im kommunalen Raum und im 

Verbundsystem des Sports
• Kommunikation zur Landesebene
• beteiligen sich an der Qualitätsentwicklung und 

Evaluation



17 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

I Koordinierungsstellen Ganztag

Finanzielle Förderung der Koordinierungstätigkeit

Finanzielle Unterstützung in Höhe von 5.000 € p.a. pro
Bund für die Wahrnehmung der Schwerpunktaufgaben

Zusätzliche Förderung in unterschiedlicher Höhe aus 
Kinder- und Jugendförderplan Position 2.3



18 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

Koordinierungsstellen

Ganztag



19 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

II Koordinierungsstellen 
Bewegungskindergarten

Start 2001 — 1 Landeskoordinierungsstelle
und Berater/innen

Aktuell 2011 — 25 dezentrale Koordinierungsstellen
pro KST eine/n Berater/in

437 Anerkannte Bewegungskindergärten 
400 kooperierende Sportvereine 

46 Anerkannte Bewegungskindergärten mit dem 
Pluspunkt Ernährung



20 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

II Koordinierungsstellen
Bewegungskindergarten

Schwerpunktaufgaben der Koordinierungsstellen

• Ansprechpartner für Kitas und kooperierende 
Sportvereine

• Netzwerker und Lobbyist vor Ort
• Qualitätssicherung und Koordination eines 

fachlichen Austauschs
• Öffentlichkeitsarbeit regional
• Steuerung der Qualifizierung für Erzieher/innen und 

Sportvereinsmitarbeiter/innen
• Kommunikation zur Landesebene



21 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

II Koordinierungsstellen 
Bewegungskindergarten

Schwerpunktaufgaben der Berater/innen

• Suche von Kindergärten und Motivation zur 
Teilnahme am Programm und Projekt

• Suche von Sportvereinen und Motivation zur 
Teilnahme am Programm und Projekt

• Beraten und Begleiten von Bewegungskindergärten
und kooperierenden Sportvereinen

Profil der Berater/innen



22 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

II Koordinierungsstellen 
Bewegungskindergarten
Finanzielle Förderung der Koordinierungs- und 
Beratungstätigkeit

5 KST in Höhe von 7.000 € p.a.
begleiten 2 – 5 Bünde

20 KST in Höhe von 3.500 € p.a.
begleiten 1 – 3 Bünde

Zusatzmittel aus dem Projekt ABK  „Pluspunkt Ernährung“



23 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

Koordinierungsstellen

Bewegungskindergarten



24 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

III Koordinierungsstellen schwer mobil

Erste Projektphase 2004 - 2007
• 1 Landeskoordinierungsstelle

Zweite Projektphase 2008 - 2010
• 16 Koordinierungsstellen (KST)

Aktueller Stand 2011: 
• Die dritte Projektphase (bis 2013) ist angelaufen



25 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

III Koordinierungsstellen schwer mobil

Schwerpunktaufgaben der KST

• Gewinnung von neuen schwer mobil Vereinen
• Beratung und Betreuung der teilnehmenden Vereine
• Unterstützung der Vereine bei der lokalen und 

regionalen Öffentlichkeitsarbeit
• Beteiligung an Evaluation
• Bildung von lokalen Netzwerken



26 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

III Koordinierungsstellen schwer mobil

Finanzielle Förderung der Koordinierungs- und 
Beratungstätigkeit

Finanzielle Unterstützung in Höhe von 6.000 € p.a.
für 16 Bünde für die Wahrnehmung der Aufgaben.
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Koordinierungsstellen

schwer mobil



28 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

IV Fachkräfte für die Jugendarbeit kräfte für die
Jugendarbeit

seit 1976 Fachkräfte für die Jugendarbeit

Es gibt aktuell 44 Fachkräfte /
“Jugendbildungsreferenten“ mit ½ bzw. vollen Stellen in 
19 Bünden und 16 Verbänden

Basis für den Einsatz der Fachkräfte für Jugendarbei t
sind:
Kinder- und Jugendförderplan des Landes NRW
Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII)



29 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

IV Fachkräfte für Jugendarbeit

Schwerpunktaufgaben

• Bildungstätigkeit
- Aus- und Fortbildung von Multiplikatoren
- Bildungsmaßnahmen und Freizeitangebote für Kinder
und Jugendliche konzipieren und organisieren

- Qualitätsmanagement und Evaluation
- mind. 50% der Jahresarbeitszeit für Bildungstätigkeit

• Organisation und Betreuung allg. Jugendarbeit der 
Verbände und Bünde



30 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

IV Fachkräfte für Jugendarbeit

Finanzielle Förderung

85 % Förderung aus dem Kinder- und Jugendförderplan
½ Stelle 17.500 €
Volle Stelle 35.000 €

15 % Eigenanteil der Bünde/Verbände



31 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

Fachkräfte für 

„Jugendarbeit im Sport “

Bünde



32 | Standortbestimmung Koordinierungsstellen, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011
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34 | Programm, Kamen-Kaiserau, 15.09.2011

Kommunale Umsetzungsstrukturen 
im Programm „NRW bewegt seine Kinder“ 

Veränderungsprozesse gestalten
Datei Veränderung Sportjugend

Markus Kringe



Kommunale Umsetzung 

NRW bewegt seine Kinder

Vorüberlegungen für einen Rahmen zur 

Neuaufstellung der Koordinierungssysteme 



Vorüberlegungen für einen Rahmen zur 
Neuaufstellung der Koordinierungssysteme

• fachlich – inhaltlicher Rahmen

• struktureller Rahmen

• finanzieller Rahmen

Kommunale Umsetzung 
NRW bewegt seine Kinder



Kommunale Umsetzung 
NRW bewegt seine Kinder

fachlich-inhaltlicher Rahmen

• „NRW bewegt seine Kinder“ wurde als fachlich-inhaltlicher Rahmen 
für die Kinder- und Jugendsportentwicklung im Verbundsystem des 
NRW Sports gemeinsam entwickelt und mit der Duisburger 
Erklärung vom 24.6.2010 gemeinsam verabschiedet.

• „NRW bewegt seine Kinder“ ist ein Arbeitsprogramm, das jetzt seit 
einem Jahr in zentralen und dezentralen Prozessen 
abgearbeitet/umgesetzt wird.

• Der zeitliche Rahmen umfasst 10 Jahre, eine Überprüfung erfolgt 
2015.



Kommunale Umsetzung 
NRW bewegt seine Kinder

fachlich-inhaltlicher Rahmen

„NRW bewegt seine Kinder“

I. Kindertagesstätten/
Kindertagespflege

Maßnahmen: 11

Programme:
- Anerk. Bewegungs-

kindergarten
- Pluspunkt Ernährung
- Förderprogramm 

Sportverein/Kita (2012)

Koordinierungsstelle:
Kita

II. Außerunterrichtl. 
Schulsport/Ganztag

Maßnahmen: 15

Programme:
- Sport im Ganztag 

OGS und Sek.I
- Schulsportgemeinschaften
- Sporthelfer

Koordinierungsstelle:
Ganztag  

III. Kinder- und 
Jugendarbeit im 
Sportverein

Maßnahmen: 12

Programme:
- VIBSS / VM
- Junges Ehrenamt
- schwermobil

Koordinierungsstelle:
Schwermobil

IV. Kommunale 
Entwicklungsplanung/
Netzwerkarbeit

Maßnahmen: 12

Programme :
- Pilotprojekt 
Sport in KBL (3 Standorte)

Netzwerkarbeit
u. a. durch KST  



Kommunale Umsetzung 
NRW bewegt seine Kinder

Struktureller Rahmen

2 Expertenworkshops

• Expertengespräch Bünde am 4. Mai 2011

• Expertengespräch Verbände am 17. Mai 2011



Struktureller Rahmen
Aufgaben Umsetzungsstruktur Gesamtstruktur Bund/Jugend

NRW bsK• Erarbeitung konzeptioneller 
Grundlagen

• Koordinierung und 
Steuerung von 
Teilprogrammen und 
Projekten

• Politische Lobbyarbeit
• Unterstützung der 

Umsetzung im 
Verbundsystem

• Bearbeitung der 
Querschnittsthemen 
(Qualifizierung, Integration, 
Sporträume, Gender)

• Sensibilisierung für den 
Sport

• Beziehungsarbeit
• Aufklärung der Vereine und
• Vorstellung des Programms in 

politischen Gremien
• Kooperationen bilden und 

festigen (Vereine, örtliche 
Bildungs- und 
Betreuungseinrichtungen)

• Fachliche und inhaltliche 
Beratung von Vereinen, 
Bildungs- und 
Betreuungseinrichtungen

• Aufbau von Maßnahmen zu 
Kommunikation, 

Dokumentation, 
Evaluation, 
Qualitätsentwicklung, 
Wissensmanagement, 
Qualifizierung

• Öffentlichkeitsarbeit
• Regelung der Finanzen

Gesamtsteuerung
• IST-Stand Analyse

• Konzeptentwicklung
• Vernetzung
• Koordinierung
• Steuerung 

(möglichst Fachkraft/
Hauptberuflichkeit)

---------------------------------

Beratung zu den 
Schwerpunkten 
Verein/Schule/Kita 
(z. B. Berater/in auf 
Honorar-/400€-Basis)
„Kümmerer vor Ort“
------------------------------

Verwaltung
(ggf. Verwaltungskraft)

Jugend-/Sportpolitik 
interne und externe politische Strukturen 
---------------------------------------------------
interne und externe Bildungsnetzwerke

Netzwerke

Sportentwicklung 
interne und externe fachlich-inhaltliche 

Strukturen

Backoffice-Struktur



Kommunale Umsetzungsstrukturen 
im Programm „NRW bewegt seine Kinder“ 

Arbeitskreise: 

Aufstellung für die örtliche 
Umsetzung des Programms  
„NRW bewegt seine Kinder“
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Kommunale Umsetzungsstrukturen 
im Programm „NRW bewegt seine Kinder“ 

Fragerunde und Ausblick: 
Wie geht es weiter?

Dr. Christoph Niessen (Landessportbund NRW)
Matthias Kohl (Sportjugend NRW)


